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Spezialisierung der Produk
tion: Form der Organisation der 
gesellschaftlichen Produktion mit 
dem Ziel, die Produktivität der ge
sellschaftlichen Arbeit zu erhöhen. 
Sie ist Resultat der gesellschaftli
chen —* Arbeitsteilung und erfordert 
ein hohes Niveau der —> Koopera
tion. Unter sozialistischen Produk
tionsverhältnissen erfaßt die S. 
planmäßig alle Bereiche der Volks
wirtschaft. In der Industrie werden 
folgende Richtungen der S. unter
schieden: S. innerhalb eines Betrie
bes; S. zwischen den Betrieben; S. 
der Kombinate; S. im volkswirt
schaftlichen Maßstab; internatio
nale S. Bei der planmäßigen S. wer
den die Produktionsaufgaben der 
Betriebe und Kombinate so vorge
geben, daß möglichst wenige Pro
duktionsstätten gleiche Produk
tionssortimente herstellen. Sie kön
nen so mit moderner Technik und 
Technologie in großen Serien mit 
hoher ökonomischer Effektivität 
produzieren. Der ökonomische 
Nutzen der S. ergibt sich aus der 
Anwendung von Serien- und Mas
senfertigung sowie durch den Ein
satz rationeller Fertigungsprinzi
pien. Besondere Bedeutung gewin
nen die Schlüsseltechnologien und 
insbesondere die flexible Automa
tisierung. Die S. erfordert eine 
—» Standardisierung der Produktion 
und führt zur weiteren Standardi
sierung. Sie fördert die weitere 
Konzentration und Kombination 
der Produktion. Die planmäßige 
Entwicklung der S. verlangt eine 
weitere Qualifizierung der langfri
stigen konzeptionellen Arbeit der 
zentralen • Staatsorgane für eine 
volkswirtschaftlich begründete Pro
duktionsstruktur. Eine große Be
deutung kommt dabei Entwick
lungskonzeptionen und -program- 
men für ausgewählte volkswirt
schaftliche Komplexe und Prozesse 
zu. Unter Ausnutzung ihrer eige-
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nen konzeptionellen Arbeit sowie 
volkswirtschaftlicher Rahmenbe
dingungen planen die Kombinate 
die langfristige Entwicklung ihres 
Reproduktionsprozesses u. a. mit 
dem Ziel, durch S. das Produk
tionsprofil herauszubilden, das 
ihrer volkswirtschaftlichen Verant
wortung entspricht. Die S. in der 
Landwirtschaft richtet sich in der 
Hauptsache auf die Arbeitsteilung 
zwischen verschiedenen Zweigen 
der landwirtschaftlichen Produk
tion. Dadurch wird es möglich, mit 
qualifizierten Arbeitskräften die 
moderne Technik ökonomisch ein
zusetzen, das Hauptproduktions
mittel, den Boden, optimal auszu
nutzen und Voraussetzungen zur 
industriemäßigen Produktion zu 
schaffen, was effektive Koopera
tionsbeziehungen einschließt. Ty
pische Formen sind: Spezialisie
rung nach Pflanzen- und Tierpro
duktion sowie Spezialisierungsrich
tungen innerhalb dieser Bereiche 
(z.B. Geflügelintensivhaltung). Die 
zunehmende Verflechtung der 
Volkswirtschaften der DDR, der 
UdSSR und der anderen Mitglieds
länder des RGW ist Ergebnis der 
planmäßigen Entwicklung einer ge
genseitig vorteilhaften S. und Ko
operation. Planungsgrundlagen der 
S. im RGW sind die langfristigen 
Zielprogramme für den Zeitraum 
bis 1990, bilaterale Abkommen zur 
Entwicklung von S. und Koopera
tion in den Hauptrichtungen des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts und der abgestimmte Plan 
mehrseitiger Integrationsvorhaben 
für einen Fünfjahrplanzeitraum. 
Im Ergebnis der S. stieg der gegen
seitige Austausch spezialisierter 
und kooperierter Erzeugnisse 
schneller als der gesamte Handel 
mit den RGW-Ländern. So er
reichte der Anteil spezialisierter 
Erzeugnisse am Export der DDR 
in die RGW-Länder 1986 rd. 49%. ■ 
Auf dieser Grundlage werden in 
zunehmendem Maße gemeinsam 
entwickelte Erzeugnisse, die hoch-


